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Erscheint wöchentlich L Mal , Mittwochs u . Souitabends zum Preise vsu I N. -Mark
pro Quartal . Jus erste werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Psg. , für Auswärtige rmt 1b Psg., Reklamen mit M Pfg . pro 3 gespaltene
EorpuSzeile oder deren Raum . - Abonnements werde » von allen Postanstalteu
mid Lanbbriefbotrn, sowie iu der Expedition zu Brake (GrLnestraße) eutgegeu genommen.

Mir der Vermittelung , on Inseraten für die „Brrker Zeitung " find folgende Rn-
nvneen-Expedinonen betraut : Lüttucr u . Winker in Oldcndasz

'
Sa,,enstein u . Bögler iu

Hamburg und deren Domicil« in allen größeren Städte » ; Rudolph Moffe in Berlin und des-
seu Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs iu Berlin ; Leutral-Aiuwnceu-Burcau
der Deutschen Zeitungen das. ; S . Schlotte in Bremen ; Jsh . Nostbaar in Hamburg ; G . L
Daube u . Lamp, in Oldenburg; E . Schüßlcr in Hannover und alle sonstigen Bureau x

Redactio » unter Vernntw - rttichtlrit de» Verleger « . Druck und Vertag von W . Aussurth in Brske .

532 Brake , Mittwoch , den 29 . December 1880 . 6 . Jahrgang.

Vom

Zur gefl. Beachtung!
1 . Januar 1881 an wird den Abonnenten des „ Braker Zeitung " zu jeder Sonnabend - Nummer

eine Äseitige illnftrirle Unterhaltnngs -Beilage -WW
beigegeben . Der bislang dem Feuilleton gewidmete Raum kommt nach Ablauf des Romans „ Das Pfeifenrösel von Hamm " in Weg¬
fall , wodurch es ans ermöglicht wird , den übrigen redactionelleu Theil unserer Zeitung bedeutend reichhaltiger zu gestalten . Der
MoimemeM - PrelS wird durch diese wöchentliche Beigabe nicht erhöht und beträgt nach wie vor .

vierlcWrlich 1 Mark MSSQiiiuer 'aiKlo .
Wir sind überzeugt , daß die Gratis -Zugabe durch ihre gediegenen , spannenden Erzählungen und ihre vortrefflichen Illustra¬

tionen sich bald viele Freunde erwerben wird , und laden daher für das am 1 . Januar 1881 beginnende neue Quartal unserer Zeitung
zu recht zahlreichem Abonnement ganz ergebenst ein .

Die Expedition der „Braker Zeitung " .

. HW
" Die nächste Nummer dieses Blattes er¬

scheint am Freitag , den 31 . Tcebr . Annoncen
werden bis Freilag Vormittag 8 Uhr erbeten .

Die Expedition .

Aus dem Grofchcyorsthum.
Oldenburg . Eine Hauptplage vieler Be¬

wohner unserer Stadt ist augenblicklich der außeror¬
dentlich hohe Wasserstand . Viele Keller stehen unter
Wasser und haben namentlich Diejenigen , welche im
Souterrain Küche und thcilweise Wohnung habe » ,
viel zu leiden . Die Bewohner eines Hauses in der

Nähe des Torfplatzes mußten neulich Morgens per
Kahn aus ihrer Noth erlöst werden , denn das Was¬

ser war überMacht so gestiegen , daß das betreffende
Haus am Morgen ringsum mit mehr als 1 Fuß

Wasser umgeben war , so daß die Wohnung schleunigst
verlassen werden mußte , da das Wasser noch immer
steigt . Hoffentlich werden wir von dieser Wasser »

plage recht bald erlöst .
— Ein Beitrag zur Statistik . WelcheAr -

beit die Durchsicht und cv . Berichtigung des Zäh -

lnngsmaterials vom 1 . December verursacht , lehrt
folgende Berechnung : Nach dem Regulative soll jede
der 17 Fragen einer Zählkarte mit einem Bleihäkchcn
versehen werden . In einer Stunde lassen sich rund
220 Karten mit Häkchen versehen , also im Tage zu
8 Arbeitsstunden 1760 Karten . Bei der Einwohner¬
zahl wie sie die Acmter Oldenburg , Cloppenburg ,
Vechta haben , etwa 30,000 Seelen , beträgt also die
zur Häkchcnziehung verwendete Zeit nicht weniger wie
17 volle Arbeitstage .

*** Ovelgönne , 26 . Decbr . Am gestrigen
Abend fand in

'
hiesiger Kirche ein Gottesdienst mit

Chorgesang statt , unter Mitwirkung der hiesigen Lie¬
dertafel . Die Kirche war zu dieser Feier aufs Glan »

zendste erleuchtet und geschmückt . Besonders sind die

Leistungen der Sänger , unter Direktion des Herrn
Lehrer Moriffe , wegen der - Prä

'
cision und Leichtigkeit

der Aufführung lobend anzuerkennen . Nachdem Herr
Pastor Hoyer am Schluß noch einige ergreifende
Worte gesprochen hatte , verließ die Gemeinde , befrie¬
digt von dem Abendgottesdicnst , die bis zum letzten
Platze besetzt gewesene Kirche . — Wie im vorigen
Jahre , soll der Ertrag wiederum zu mildem Zweck
verwendet werden , nämlich zum Besten der hiesigen
kirchlichen Armenpflege ; derselbe war jedoch nicht so
bedeutend wie im Vorjahre , denn während die dama¬

lige Collecte für die Oberschlesier 117 Mk . betrug ,
ergab sich diesmal nur eine Summe von 24 Mk .

*** Jever . Wie schon früher an dieser Stelle
erwähnt , ging eine holländische Actien - Gesellschast mit

Das Pftistnrssel von Hamm.
Roman von I . Steinmsnn .

( Fortsetzung . )

Herr Erich saß in seinem Arbeitszimmer in der .
Ecke bei ' in Kamin , als Karl , ohne sich anzumcldcn »

! cintrat . Bei ' m Anblick seines Vaters , dessen Züge
der Gram so sehr verändert hatte , schwand aller Zorn ,

^ alle Bitterkeit aus dem Herzen des Sohnes .
» Mein Vater ! « kam es in auffchluchzenbcm Tone

! von seinen Lippen .
Herr Erich starrte ihn an , als sei plötzlich eine

! Erscheinung vor ihm aufgetaucht , aber im nächsten
Augenblick lag er , in tiefster Seele erschüttert , in
den Armen seines Sohnes .

. Mein Vater ! « wiederholte Karl mit einer
Stimme , welche Herrn Erich zeigte , daß die Hand
des unerbittlichen Geschicks alle Schranken zwischen
ihm und seinem Sohne fortgcräumt , habe .

. Karl ! Endlich ! Ich dachte . Du wolltest mich
für immer allein lassen . Ich befürchtete , in meiner
Sterbestunde einsam zu sein . «

. Lieber Mater ! « flüsterte . Karl zärtlich und strich
sanft das spärliche Haar von Herrn Erich

' s Stirn

zurück . » Hoffentlich wird Deine Sterbestunde noch

lange nicht kommen . Du sollst noch die Freude er¬
leben , daß der gütige Gott Alles zum Besten lenkt . «

» Ich glaube nicht daran , Karl, « entgegnete der

Kaufherr mit traurigem Kopfschütteln . » Aber ich

schulde ihm großen Dank , daß er Dich mir zurück -
gegeben hat . «

Die Worte seines Sohnes erinnerten Karl plötz¬
lich wieder daran , was ihn so schnell heimwärts ge¬
führt hatte .

„ Wo ist Rösel ? «

„ Ich weiß es nicht , Karl . Sie ist entflohen auf
Nimmerwiederkehr . LieS den Brief , den sic zurück -

gelassen hat . «

Herr Erich zog bei diesen Worten aus der Brust -

taschc seines Rockes einen zerknitterten Brief . Wie
viele Male war derselbe wohl durch seine Hände
gegangen und wie viele Male waren Thränen dar¬

auf niedcrgttallen .
Karl sah es und abermals wurde sein Herz vom

tiefem Mitleid ergriffen . Die bleichen , verfallenen
Gesichtdzüge seines Vater - , das vollends ergraute
Haar logen wahrlich nicht , wenn sie den schwersten
Scclcnkampf bekundeten , den jemals ein Mensch be¬

standen hatte .
Karl las Röscl

' S Brief . Er athmete erleichtert
auf ; das Schlimmste war nicht eingetroffen .

„ Sie ist vielleicht nach in Hamburg, « sagte er
endlich . „ Sie hat ja weder Freunde noch Bekannte ,
— weit kann sie nicht gekommen sein . Hat sie Geld
oder Gcldeswerth mit sich genommen ? »

„ Nein , das gerade ist es , was mich am meisten
beunruhigt, « versetzte Herr Erich düster . .̂ Sie hat
Alles zurttckgelassen , sogar die unentbehrlichsten Ge¬
genstände . «

„ Ich werde sie auffindc »,
« rief Karl zuversichtlich .

Herr Erich lächelte bitter .
„ Du wirst sie nicht finden, « entgegnete er .

» Glaubst Du , ich hätte irgend etwas unversucht ge¬
lassen , um eine Spur von ihr zu ent - ecken ? Ich
habe das Geld mit vollen Händen ausgesticut , Be¬
lohnungen ausgesetzt und es hat Alles nichts genützt . »

„ Sie kann nicht vom Erdboden verschwunden
fein , Vater . Gewiß , ich werde sie finden und sie
hierher zurückbringen . Nur gieb mir die Erlaubnis
ihr zu sagen , welches Hinderniß unserer Verbindung
entgcgcnstcht . «

In Herrn Erich
' s Augen stammle eS düster und

unheimlich auf .
„ Ich soll auch in ihren Augen als ein Wort¬

brüchiger dastehe » ? « stieß er mühsam hervor . „ Soll
auch sie mich verachten lernen , weil ich sic jahrelang
ihrem Schicksale überließ , um sie auch dann noch
durch mein Schweigen in das bitterste Elend zu brin¬
gen ? Nein , Karl, " fuhr er leidenschaftlich fort , „ for¬
dere Alles von mir , mein Leben , mein Herzblut ,
nur nicht , daß ich vor ihr die Augen zu Boden

schlagen und wie ein Verbrecher dastehen soll . «

Karl ' s Antlitz hatte sich bei jedem dieser Worte

mehr verfinstert .
„ Vater , bedenke , daß sie nie in unser Haus zu¬

rückkehren kann , daß sie es nicht darf , wenn sie nicht
das wahre Vcrhältniß erfährt , in welchem wir zu
einander stehen, « entgegnete er . „ Darum laß '

mich
reden . «

„ Nein und abermals nein . «

ES war die einzige Antwort , welche Karl empfing .



dem Plane um , den von der goldenen Lime bis nach
Mingcn sich erstreckenden Andelgroden behufs Ein¬
deichung desselben vom Staate anzukaufen . Wie per ;
lautet , fall dieser Kauf jetzt zu Stande gekommen
sein , und wird somit die Eindeichung , welche man
in einem Jahre zu vollenden gedenkt , voraussichtlich
schon im nächsten Jahre vor sich gehen . Der Au -

dclgrodcn soll 1 Meile lang und 600 du groß sein .
Falls diese Nachricht sich bestätigt , dürfte , außer den
Arbeiten am Ems -Jadc - Canäk4md an der vstfr , Kü¬
stenbahn , , im nächsten Sommer auch hier für eine
sehr große Anzahl Arbeiter sich lohnende Beschäftigung
bieten . -

Barel In der Versammlung der hiesigen
Landwirthschastsgesellschaft wurde jüngst auch einge¬
hend über das Rotlauf der Schweine verhandelt .
Es stellte sich bei dieser Bcrathung herans , daß über
die Ursachen und das Wesen der fraglichen Krankheit ,
welche in unserem Lande alljährlich außerordentlich
empfindliche Lerherungen anrichtet , überall noch die¬
jenige Klarheit mangelt , welche auf erfolgreiche Mit¬
tel zur Verhütung und Heilung derselben hinleiten
müßte . In der Versammlung wurde nun der folgende
Antrag gestellt und in der Erwägung , daß die . frag¬
liche Angelegenheit von hoher Bedeutung sei , zum
Beschluß erhoben : Die Abtheilung Varel bittet den
Central - Vvrstand , vermitteln zu wollen , daß das
Großherzogliche Staatsministcrium eine Commission
ernennen möge , welche sich spcciell mit der Untersu¬
chung der sog . Schweinekrankheit ( Rotlauf ) zu be -

. schäftigen habe . . . .
Jade . Ganz interessant für hiesige Gegend

ist es , daß Herr Aut , Peters zu Krcuzmoor sich ei¬
nen Wildpark angelegt hat , dessen Bevölkerung zu¬
nächst ans einem Rehstamm , 3 Ricken und 1 Reh¬
bock besteht . Man sagt , Herr P . wolle auch noch
einen Saupark einrichten .

. Butjadingen . . In dm Gemeinden des
Amts Butjadiugen ergab die Volkszählung fol -

gendes Resultat bezüglich der Wohnhäuser und orts -
anwescndcu Einwohner :

. V 1875 1860
Whnh . Einw . Whnh . Eimv .

Abbchauscii 260 1772 280 1866
Esenshamm 162 1060 173 1088
Atens 130 1111 159 1292
Blexen 276 1737 298 1911
Stollhamm 238 1433 246 1532
S .eefeld 240 . 1576 255 1709
Waddens 73 455 79 515
Burhave 237 1505 248 1626
Langwarden 285 1769 291 1779
Tossens 76 438 ' 78 467
Eckwarden 130 794 127 880

2107 13650 3084 14665

V Brake . Die Brigg « Jacobine « kam vor
ca . 3 Wochen von Indien mit einer Ladung Asphalt
( Bergtheer ) in hies . Hafen . Dieser Asphalt ist von
dem dortigen heißen Klima derart zusammeugeschmol -

zen , daß die ganze Ladung eine Masse bildet . . Die
Entladung dieser Masse dauerte 3 Wochen und wurde
unter sehr schwierigen Verhältnissen , indem man den
Asphalt mit der Kreuzhacke in Stücke schlagen mußte ,
bewerkstelligt . Die Ladung ist per Bahn nach Lin -

gen und Dortmund expcdirt .

— Ein mit . Eisen beladener Kahn , der am Don¬
nerstag Mittag Bremerhaven verlassen hatte , ist kurz
darauf — wie es heißt , in Folge von Ueberladnug
— in der Weser gesunken . Der Capitän , Minne¬
mann , ist ertrunken , während der Kahnknecht an dem
Mast emporkletterte und von da aus gerettet wurde .
Der Kahn war Eigenthum des Schissers Minnemann
in Gccstendorf und war mit einer Ladung Pickeisen
von Geestemünde nach Klippkanne bestimmt .

— Der frühere Kahnschiffer Ahrens , wohnhaft
Grünestroße hies . , welcher in voriger Woche auf ei¬
nem Kahne nach Bremen fuhr , wird seit ca . 8 Ta¬

gen vermißt ; derselbe war bei der Ankunft in Bre -
- wen an Land gegangen , und vermachet man , daß

er bei der Rückkehr in der Dunkelheit den Steg
verfehlt hat und in die Weser gestürzt ist . A . hin - «
terläßk seiner Frau 4 unerzogene Kinder , von denen
das jüngste erst heute geboren ist .

88 Friedrich Spielhagen , der mit seinem
letzten Werke « Quisisana » wieder einen glänzenden
Erfolg erzielte , hat , wie wir hören , ein . neues Werk
unter der Feder , welches seiner baldigen Vollendung
cnkgegenreift . „ Angela

" betitelt , ist dasselbe gleich¬
sam eia Pendant zu « Quisisana " , — eine echte und
rechte Herzcnsgeschichte — , doch bildet diesmal eine
Frau die Hauptfigur und den Mittelpunkt des Ro -
manes , auch gestaltet sich die Entwicklung in ihren
Conseqncnzeu tragischer und ergreifender

Das „ Berliner Tageblatt " hat das Werk h
dcS berühmten Dichters zur ausschließlichen Veröf¬
fentlichung in Deutschland erworben und ist in der

. bevorzugten Lage , diese literarische Perle seinen Le¬
sern darbietcn zu können . Anfang des nächsten
Quartals beginnt die interessante .Dichtung im
Feuilleton des „ Berliner Tageblatt " zu erscheinen ,
worauf wir schon jetzt aufmerksam machen . . Abonne¬
ments werden jederzeit bei den Reichspostanstalieu
entgegengenommen . Eine möglichst frühzeitige Be¬
stellung ist jedenfalls geboten , damit der Empfang
des Blattes vom Beginn des Quartals ab gesichert ist .

Die sonstige Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und
Gediegenheit , welche anerkamitermaßeii den Inhalt
des « Berliner Tageblatt " auszcichncn , sowie die
werthvollen Beiblätter : die belletristische Wochenschrift *

^ Deutsche Lesehalle - , das illustrirte Witzblatt » Ulk "
und die « Mittheilnngen über Landwicthschaft , Gar¬
tenbau und Hauswirthschafl "

, bei dem billigen Abvmie -
meyls - Preis von 5 Ms 2S -? F pro Quartal (für
alle vier Blätter zusammen ) , . haben den Leserkreis
stetig vermehrt , so daß das « Berliner . Tageblatt »
gegenwärtig ? <» 000 Abonnenten besitzt . st

" Damit endete diese Unterredung und tagelang
Hingen Vater und Sohn schweigend und finster ne¬
beneinander hin . So heftig auch Herr Erich mit
dem Entschlüsse kämpfte , der Forderung seines Soh¬
nes stiachzugebeti , er vermochte es nicht . -

-
'

Mittlerweile begann Karl seine Nachforschungen
nach Rösel . selbstverständlich ohne , irgend welchen Er¬
folg . Er mußte sich eingestehen , daß sein Vater be¬
reits Alles gethan Habe , was möglicherweise zu der
Entdeckung ihres Aufenthalts hätte führen können .
Unter , den gegenwärtigen Umständen durfte Karl
überhaupt nicht daran denken , sie in das Vaterhaus
zurückzuführen .

Eines Tages fand Karl seinen Vater ohnmächtig
in seinem Arbeitszimmer . Er eilte ihm zu Hülfe
und cs gelang ihm auch , in wenigen Augenblicken
den Bewußtlosen wieder in ' s Leben zurückzurufcn ,
aber die Ohnmacht erwies sich als der Vorbote einer
ernstlichen Krankheit , Nach - im Laufe des Abends
stellten sich Frost und heftiges Fieber ein und der
Arzt erklärte , daß der Zustand des Kaufherrn nicht
ohne Gefahr sei , da er au einer Brustentzündung
leide , die bei der angegriffenen Konstitution des Pa¬
tienten sehr leicht einen üblen Ausgang nehmen
könne .

Der Zustand des Kranken verschlimmerte sich bei¬
nahe sichtlich , die Lunge war in Mitleidenschaft ge¬
zogen und so gestaltete sich die Krankheit durch Luft¬
mangel zu einer äußerst qualvollen . Zudem nahmen
Herrn Erich

' s Kräfte rasch ab und der Arzt glaubte

das Schlimmste befürchten zu müssen . - Karl wich
nicht von dem Lager seines Vaters .

Es war am siebenten Tage , nach welchem Karl
den Greis ohnmächtig in seinem Ilrbeitsziimpci ? ge
funden hatte , als Herr Erich zum Ästen Mäze m ! t
vollem Bewußtsein erwachte . Sem . klarer Blick fiel
auf Karl , der , von Müdigkeit überwälligt , auf dem
Sessel neben dem Läger MgeschlümmM . qmr, . .

» Karl ! - sagte er leise .
Erschreckt fuhr der Gerufene empor , aber als er

seine » Vater mit klaren , offenen Auge » aufrecht im
Bett sitzen sah , athmcte er , wie von einer schweren
Last befreit , auf .

« Fühlst Du Dich besser ? » fragte er lebhaft .
Herr Erich nickte mit dem Kopfe , aber es lag

etwas Seltsames , für Karl Unverständliches in sei -,
nein Blick . st , - st stst

« Ja , denn bald wird Alles vorüber sein ) - sprach
er leise und in abgebrochenen Sätzen . » Sieh ' mich
nicht so erschreckt an . Ich bin heute Morgen nur
erwacht , um bald für immer zu entschlafen . ES ist
ja der einzige Ausweg aus dem Labyrinthe , welcher
uns bleibt . «

« Was weinst Du , Vater ? « fragte Karl ge -
ängstigt .

« Mein Tod bringt uns Allen Hülfe und Ret¬
tung, " versetzte Herr Ericb ruhig . » Wenn ich todt
bin , bist Du Deiikes Schwures ledig . Versprich
mir nur , daß Du Sorge tragen willst , daß Rösel
mir vergibt . Sage ihr , daß ich ihretwegen viel ge¬
litten habe und daß nur meine Furcht , ihre Liebe

und Achtung zu verlieren , mich schweigen ließ . Ver¬
sprich mir das , Karl , — willst Du es ? "

« Ich verspreche cS Dir, " entgegnete >Karl feier¬
lich . Er wußte , daß cs vergeblich sein würde , sei¬

nem Vater ? W Todesgedanken auszureden ) so wollte
. er ihn wenigstens beruhigen - so weit es in seiner

Macht lag ,
"

) .
st » Ach brauche Dir picht zu sagen , daß Du mein V

Vermögen mit Deiner Schwester zu Heilem haben
wirst , nur das mütterliche Lrblheik gehört Dir allein ,
cs ist an und für sich mehr als geuug ^ um Deine
Zükuiift sicher zu stelle,, . Aber — eine Bitte habe )
ich noch . Sie mag eine ) Sünde sein , denn , in ? der )
Stunde , wo wir der Ewigkeii gegeuüberstehen , sollte ß.
Ups eigentlich nichts .mehr an dem Uriheile der Welt )
liegen . Aber ichstkDm AiHP -zaMers . -Mein ganzes (
Leben und Wirken ging dahin , Mir eine geachtete x
Stellung in der Wett zu erringen . Ich habe Meinen )
Zweck voll und ganz erreicht und kann die Früchte so -
vieler Jahre nicht um einer einzigen Handlung willen ^

vernichtet sehen . Last Niemanden erfahren , in welchem )
Verhältniß Du zu Rösel stehst , das heißt , wenn es )
nicht um Deines und ihres Glückes willen nvthwen - 7
dig ist . "

)
Herr Erich sprach noch Manches und Karl hörte )

ihm aufmerksam zu . Der junge Mann dachte nicht s
daran , daß es in der That die Vorahnung dcS Todes )
sei , welche seinen Vater ergriffen hatte ? s

( Fortsetzung folgt ) . )

nen erhobenen Anspruch auf Zurückstel - '

lung zur Geltung zu bringen und für
ihn die etwa gesetzlich zulässigen Reclä -
Mationeu gegen die von der Musterungs -
Commission getroffenen Entscheidungen t

Vorbringen . s
Einer Geldstrafe bis zu 30 ^ oder st

verhältnißmcißigm Gefängnißstrafe unter -

liegt gleichfalls :
Wer bei dem Aufrufe seines Namens )

zum Ordnen für das Geschäft fehlt , )
wer ohne Erlaubniß den ihm angewiese¬
nen Platz verläßt , oder )

sonst die Ordnung stört .
Es wird erwartet , daß der Borg ela - )

dene zur Untersuchung vor dem Arzte « )
sowie vor der Musterungs - Cominissiotz
an seinem Körper und in seiner Kleidung
reinlich erscheint .

Brake , 1880 December 18 .
Amt : )

Strackcrjan .

Es wird hierdurch bekannt gemacht ,
daß unter dem Vieh des Pächters Klock - -

Anzeige «.
Zur Rachköhrung der Stiere im VII .

Köhrungsverbandc sind folgende Termine -
angesetzt : -

1 . ) für die Gemeinde Strückhausen ,
auf Moutag den 3 . Januar 1881 , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei Eilers Gasthause
zur Strückhauserkirche ,

2 .) für die Gemeinde Altenhuntorf ,
aus Mittwoch , den 5 . Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr , bei Heinemanns
Gafthause zu Altenhuntorf ,

3 . ) für die Gemeinden Bardenfleth
und Neuenbrok , aufMittwoch , den 5
Januar 1881 , Nachmittags 1 Uhr , bei
Witt ' s Gasthause zu Bardenfleth ,

4 . ) für die Gemeinde Großenmeer ,
auf Donnerstag , den 6 . Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr , bei Scheelje

' s Gast -
Hause zu Meerkirchen ,

5 . ) für die Gemeinde Oldenbrok ,
auf Donnerstag , den 6 . Januar 1881 ,
Nachmittags 1 Uhr , bei Ritter ' s Gast¬
hause zu Oldenbrok ,

6 . ) für die Bauerschaften Hammel¬
wardermoor , auf Sonnabend , den 8 .
Januar 1881 , Vormittags 10 Uhr , bei
Meiners Gasthause zu Hammelwarder¬
moor - Süderfeld ,

7 . ) für die Gemeinde Schwei , auf
Montag , den 10 . Januar 1881 , Vor¬
mittags 10 Uhr , bei Wefer

' s Gasthause
zu Schwei .

Bei der Vorführung eines Stieres ist
die geschehene Zahlung der Gebühr von
2 an den Rechnungsführer der Ge¬
meinde , in welcher der Stier gehalten
wird , nachzuweisen .

Brake , 1880 December 20 .
Amt :

Strackcrjan .

Zur nächsten Schiffermusterung
ist Termin auf

Sonnabend , den 15. Januar
1881 , Vorrnitt . 9 Uhr ,

in Oldenburg Hotel zum Linden¬
hofe , angesetzt und werden hierdurch
sämmtlrche gestellungspflichtige Seeleute ,

See - und Küstenschiffer , Schiffszimmer¬
leute zur See , Maschinisten , Maschinisten -

Assistenten und Heizer von See - und
Flußdampfern aufgefordert , sich dazu prä -
cise einzufinden undstdieScefahrtsbücher ,
Qualisications -, Loosungs - und Gestel¬
lungs -Atteste und sonstigen Ausweise mit¬
zubringen .

Wer ohne genügende Entschuldigung
ausbleibt oder bei dem Aufrufe seines
Namens in dem Musteruugslocale nicht
anwesend ist , wird im Falle Per Dienst¬
brauchbarkeit ohne Rücksicht auf die Loos¬
nummer , bei gänzlichem Ausbleiben auch
ohne Rücksicht aus etwaige Reclamalions -

gründe , eingestellt , im Falle der Dienst¬
unbrauchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 ^ oder mit verhältnißmäßi -

ger Gefängnißstrafe belegt .
Sollte ein vorgeladcner Militairpflich -

tiger durch nicht zu beseitigende Umstände
verhindert sein , sich zur bestimmten Stunde
zu stellen , so müssen seine Eltern , Vor¬
münder , oder Verwandte erscheinen , um
die Entschuldigung nachzuweisen und ei-



gether zu Strückhausen -Altendorf die
Maulseuche ausgebrvchen ist .

Brake , den 27 . December 1880 .
Amt ;

Strackerjan .

Die Rechnungen für die. AmtsgeschästS -
casse stiid bis znm 15 . Januar k. I . ein?
zureichen bei .Bermcidung der gesetzmäßi¬
gen Abziche zu Gunsten der Cnsse des
Peter -Friedrich -Ludwigs Hospitals .

BraU71880 Dec . 28 ^
Der Rechnnngsführer .

Regal .

Brake . Am

Donnerstag , den 30 . Decb . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

sollen am Kleihusen Hieselbst
ein alter Baggerprahm , ein altes
Diclenschiff , eine Quantität altes Guß¬
eisen und verschiedene andere Gcgen -

- stände
öffentlich meistbietend verkauft werden .

L « «! vlj,,8
Hafenineisrer .

Schiffarimmrrlrutc -

Krankencasse .
Am Sonntag , den s Januar ,

Arachunttags 3 Uhr ,
Heilerüt- Veksmnmsmig in: Gnfthanse

des Herrn Pralle .
Tagesordnung :

Neuwahl des Borstandes ; Neuwahl
' des Rechnungsführers und dessen Er¬
satzmannes : st 7.

Der Rechnungsführer .

Am Mittwoch , den 29 . Decbr .,
findet in meinen neu decorirten Lokalitäten

Din ^ 6ik .un § 8 -

ZRRLLLW
statt . Anfang 7 Uhr . Entree s 1,50 .
s Für ghte Speistnst Bier uM

' Musik
werde bestens Sorge tragen :

Achtungsvoll
H Frohlke vor B rake ,

M . Ein FLßchen Meines ersten Gebräues
wird um 8 Uhr gratis zur Ver¬
fügung ^ gestellt, D - ,ü

IchreWs undCapir - Uintk
aus der Fabrik von II . H «» i > I - In ,
?»« » »» kn , .in kleinen
und großen Gläsern , rstkv VLirtv ,
klttu « Hirt « , 8t « i »rx »« U »rs
b « » und U » 88iK «di ' SU« ! » » von
großer Klebkraft , vorräihig in allen nam¬
haften Schreibmater . - Handlungeu .

6 u ^ ctMettLtzllük ubZelgZertk

per 100 8tW 2 Mt. 50 kU.
doll . äs Nards ,

II « » L « .
stV -V . r V - ^ V . M

-L
IL v l 8 I>» « I » I

Näbrrvsrtb xarantirt oaeb
llon von Zell ianärvirtbsobak 'tiioben
vlmwisoktzll Vorsuobs - 8tation6n ru
ülch -nüin'

K, kiel , llü -leüieim voröllont -
lioiitcm Kolli,,Aungorr otü .

llroiso , MnalMön , Olarantis -Kolliio
ssUMsu Oie. stobon unk kVnusvb troo .
ru Oienstsn .

Dnroll llioss KarantieleistüllK rvirll
Ül6 vivll 'aost LNMesiiroollollö ÜosorK -
lliss rvMöll nnKleioiimässiZon Olostal-
tes , »vMiv Ällvir tremäsr sollällüober
LeiwisodullKOll voilställlliA bs -
ssitiKt .

»iisseüie eiLnet «ick girier lür kinst -
viek, kkerüe, Mlivveiue ete . elienkglls ror-
rÜKliod rum Mslen von kelliizei uvä ist
llassolbo rvobll llas biiÜAsto Futter¬
mittel .

kremen k . L . kieitmers .

illi Sötsl „ VDWUislMIikO
"

.Am Mittwoch , den 2 ?K. Decemher H I .wird das gryHe berühmte

LM" anatomischt Museum
im Holet H ^« , ' « ! » » iAu, » K Hieselbst für mehrere Tage eröffnet . Dasselbesteht zur Ansicht , von Nachmittags 1 bis Abends t « Uhr ,

7- ,
- - Lut re -LEI k ' tz . -. . ^

Freitags ist das Museum ausschließlich mir
Mr Namen geöjsUEi , und werden sämmtliche Präparate durch
eine Dame wissenschaftlich erklärt .

Um izahli eichea Besuch bittet höflichst Ni « I - irrotl « » .

.. M « iu S,r » K « » ! »
^ 66ll ^ 6NL0I ' ll6AUX - & R .Il6il1 - ^ V 61H6Q , <
'
koit -

, Madeira - L 8Ii6i ' i ^ - ^ V einen,
'

Dpirttuiossn aller

l - Ertractcn van Arnc ,

„ „ Rum ,
, sowie . sämmtiiellen

« ei » « »» « « brillM Ml InIÜKSten krsisell ill AÜtiM ^
! LrillllorullA

AUe Sorten

riß-Wrine
ii Flasche von 50 .. s bis -t ,̂/zl

- Punsch - Effkn ^
' K Liqueure .

sollte auf hie

»I « «I « « EMvbii «I « tv
rot Mem jMr WMttebOuber

rnr MnsikikikniiM
Mtag uoi » P . Ö. Tonger in Löfit .

Vierteljährig nnr 8O H^fg . ,
äbonniren .. Dieselbe nimmt in ihre Spattcn auf : Künstlerbiographieen und Por
traiis , Berichte und Miilheilnngcn aus Nah und Fern über musikalische Ereig
» isse und Neuigkeiien , Novellen , Humoresken , Essay

's und sonstige Feuilletonsmit musikalischem Hintergründe rc . rci Ferner wird jeder Nummer eine krnlis -
lreilMk, bestehend in einem Musikstück oder einer Lieferung eines musikalischen
Eonversations - Lexicons , welch ' Letztere an WeNh den vierteljährlichen Abonnc

4 —200 Ktüoko , spieiLnrl ; mir
oster oirne Lxprtzssjvu, - Msuclo -

.stius , Rromnrei , lUoeksu , 6sstM -
uetterr , liirnur ,

'
u« > riu » n (-ll . Uur -

ssllspisi ete .

SpikidostN-

mentspreis von 80 ,,. s wes-uttlich übersteigen , beigegeben.
Alle Postanslalttn , Buch - u . Musikalienhandlungen nehmen Bestellungen an .
Probenummcrn a 25Ms versendet

I ' . st . PonKsr 's Vorst Ab in (stoln rrnr Rstsin .
D « ^ k L « »i « I»« »» K « ! ^

Für jede bessere Familie enipfehlenswerth !
In elegantem Fatzon . Durchaus frei von oxidireudeu Bestandthcilen und von

vorzüglichster Dauerhaftigkeit der silberähnlichen Farbe , ist außer
echtem Silber allen anderen Fabrikaten vorzuziehen .

6 Eßlöffel ^ 2,50 . 6 Gabeln 2,50 . 6 Caffeelöfsel 1,00 . 6 Tisch¬
messer mit Argentinheften und ff. Solinger Klingen 4,00 . Diese 24 Stück
zusammen in schönem Carton nur IO DIwrk . . — Defsertmesser ä, Dtzd . -/A 7,00
Dessertgabeln 7,00 . 1 Suppenausschöpser Ml 1,M . 1 Gemüselösfel 1,M .

1 Milchschöpfer 1,00 .
Garantie durch Rücknahme im nicht convenirenden Fall .

LrMrtt » kstbttk von Hilkelm Hen8kr m cöl» sm kitieia ,

prümürt mit - «» < IVeitausstelluu ^ ill 814 ) idl Ist D ( ü .U8truIiov )
3 kreimiotlgillen, borvüllrtor Ooustruotioll in voiv . liKÜLlier .DistiilirunA ,

, IV»,l, » , klir ulio VoruLItllisso pssssllä , mit neuestenÄrsjkI)- MajUllNkN VerdesssruMSll,
IliiLl ir , „IiNKr8Ut8gM6v - 4U8l68e - N38cd1N6

"
, Kr ImlläMrtlls ünä

Nubien , kabrioiren als 8psoiu !itüt ; 2eiobllllllZSll Ullst kreise auf Veriull -
K6ll Aimlis .

l'il . NLIP41MI L ko ., N38(!lrine »1MttlL, kranktuit g . N.
_ aVuftrüxe simmt elltZexen Herr FI . II « H, »»« l i < 1»8 u UL t»I< « ,8ei rvelobem auob Nusobillsu vorrütbiZ sincl . -

2— 16 8iüollo spislenst ; ferner
Meessuires , i tliKLrronstLüäerp
.Jobrvei/.orbüllseben , llbotvArL-
pbieall !um8,8e1>r6id2SUA'e,llLiiä
sebubllusten , Iliikklaessbrverer,LInmouvÄSkn, LiAÄrrenstLtuis,kadueüsstosen , Lrbeitstisebs ,klasoüen , llierAlüser , kortemoll -
lluies, Ztülrle ete., LIies mit
Nusiü . 8tsts stÄsstsleueste uuä .
VorLÜAstielisle kmpüestlt

.1 M . H « Ii « > , Rio » »!
(8cIivvM) .

DW ^
.Mr stirseter LeLux

Mruntirt Lebtbeit ; krem ä e ss
ks,brillut ist gelles kVsi ll, llus
lliekt moillöll Namen
kabrill im eigenen Hause .

trä § t .

-oaunag gpnss llszsis
- sis .i^ gzaiarsnssz -ZllnslgffMN
rn2 n, >tuiu .i . l sj >! Illlltz - '08 siq
aggmoLö̂ inoa i,s;;.iov: ;orllL;
noa naagllllsA nop .isglln iiunimors
>ant!.i g 000 °08 uo.r . »ünar.sts mi
o^ .u> zz uarsllois .»- u :>p i zvll

Uurk

Käravttttll
^vr . LartllllKS rühinlichst be--

kamttcs > FI, » » «L- K,,»Ä
L » I» i » BVS« 8 v « , ä Flueou
60 M , sicherstes Mittest Zahn¬
schmerz und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen. Mit obiger Summe,
für . Echthut gararüirtM/

In Brake » II « i » « ehl
zu haben bei k . D . .kaussen ,
Breilcstraße . , - . .

ä Buch 7o P ',
empfiehlt U . LiMrt 's öucllllruclierei .



LSi - ttk «- .

kl '
Ekl

NwL 8 GK »

500 LtüolL V71nt 6rmQt 26ri. Für HsrrSn L Xns .5611
sollen zu jedem Preis am Freitag , d . LI . Deebr , Sonnabend , d . L Januar und Sonntag ,
d. 2 . Jannar , verkauft werden : Breitestraße 8L im früheren Local des Herrn Goidfehmidt .

< .Nur 3 Nürrli - Allk ^
3 Nkark

^LLSLj Freunde des Humors ^
LLS ^

abonniicii sich zum neuen Jahr auf die wöchentlich einmal in München er¬
scheinenden _

UM " Neuen fliegenden Blätter
welche unter Mitwirkung gediegener Humoristen und Zeichner herausgegebcn werden .

Jede Nummer » 10 gr . Seiten stark , ans feinstem Papier gedruckt ,
mit30 -- 40 gediegenen Illustrationen ( Holzschnitten u . Kreidezeichnungen ) ,
Erzählungen und Humoresken beliebter Schriftsteller .

W Jeder Abonnent der Neuen fliegenden Blätter bekommt eine Prämie .
Dieselben bestehen in Oelbildcrn , cleg . geb . Büchern , Nippsachen , mehreren Fässern
Münchener Bier , Weine re . rc .

Jede Posterpedition Deutschlands nimmt Bestellungen
auf die , Neuen fliegenden Blätter "

( Preis nur 3 Mack ) entgegen .
( Man verlange ausdrücklich die „ Neuen fliegenden Blätter "

, eingetragen im
Postkatalog unter Nr . 424 . )

MMahUng Mm AHmmement
kür Ü38 1 . tzuarlsi 1881 aut üie bUMe uuü reicli !iMiA8te

1saämrtti8oli8tMelie reUunK.
Die

Dreskmer LanümirtlWMlche Mksix
ist unter den

Decoiiomen , Zukkeschml und dm kleinen Lnildmirlijen
eine der beliebtesten und verbreitetsten landwirthschaftlichen Zeitungen , sie ist ein treuer Rath ,
geber in Haus und Hof und vertritt unausgesetzt die Interessen der

Landwirthschnft
Die » Dresdner Landwirtbschaftliche Presse " erscheint wöchentlich eiumal und ist ver¬

möge ihres großen Mitarbeiterkreiscs in der Lagr , in jeder Nummer eine Fülle gemeinverständ -
lich gehaltener Abhandlungen aus Wissenschaft und Praxis des

Laudwirthschastlichen Gewerbes
zu bringen . Die ersten Nummern des neuen Quartals 188 » enthalte !! :

lieber den Anbau der Gerste . — , lieber den Anbau vou Hackfrüchten und
Futterpflanzen . — Empfehleuswcrthe Gräser zur Besamung der Wiesen . —
Das Einsalzen des beregneten Heues . — Die Vertilgung der Klccscidc . —
Futterwerlh der Wasserpest . — lieber düs Säen des ausgewachsenen Ge¬
treides . — Dauer der Keimfähigkeit und Vegetation . — Zur Obstbaumzucht .
— Bon den Krankheiten unfern HauSthierc . — Wirkung des schimmelige »
Brodes auf die Hausihiere . — Mais als Kraftfutter für Pferde . — Lu¬
pinen als Pferdcfutter . — Gegen Kolik der Pferde . — Behandlung des
Spats bei Pferden . — Rettung der Pferde bei Siallbräuden . — Erfahrun¬
gen über Hase , quetschen . — Rapskuchen - Fütterung . — lieber Fütterung und
Haltung der Schweine . — Die Kätberkrankheit . — lieber Kälbermast . —
lieber die Zeit des Melkens . — Beseitigung der Milchfehler . — Das Kne¬
ten der Butler . — Verwendung der Molke . — Die Brünstigkcit u . Träch¬
tigkeit der Hausthicre . — Hausarzneimittel . — Die Anlage von Mistbenni .
- - Verkalken der Kühe . — Der Erbscnbau . — Markiberichte u . a . m .

Das Unterhaltungs -Beiblatt der » Dresdner Landwirthschaftlicheu Presse ." bringt landwirth -
schaftliche Mittheilungen , Besprechungen , über die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der
Laiidwirthschast , humoristische Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen , sowie über¬
haupt die wichtigsten und interessantesten Vorgänge aus Nah und Fern .

. Die Abonnenten der »Dresdner Landwirtschaftlichen Presse " erhalten auf das Jahr 1881
gegen Einsendung der Aliounemcnts -Qnittnngcn als Prämie , ohne jede Nachzahlung :

6 Stück höchst künstlerisch und ganz getreu ausgeführle Licktbruck
Photographien der Königl . Galerie zu Dresden in 6 Stück eleganten

Metall -Rahmen , Größe 18>22 ow.
1 . Die Sixtinische Madonna von Raphael .
2 . Das Chocoladenmädchen von Liotard .
3 . Die Tanzpausc von Vautier .
4 . Jager - Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Rittscher .
6 . Kinderlust von Lasch .

' Diese Gratis -Prämie ist gleichzeitig ein angenehmes und schönes Weihnachtsgeschenk und
Zrd den Abonnenten der »Dresdner Landwirthschaftlichen Presse " bei Einsendung des

ckalwes Ibonuenientz - lixtrsM pro 1881
schon jetzt und noch vor dem Weihnachtsfcste psr Post versandt werden . Die Zeitung erfolgt
sodann kostenfrei durch Ueberweisnng der Reichspost . — Probenummern auf Wunsch gratis u .ckreo .

Alle Reichspostanstalten nehmen Abonnements aus die » Deutsche Landwirthschaftliche Presse -
zum Preise von L RI » » K TS PI « G,l » nt » entgegen (Post .- Zei -
tmigs -Lätalog pro 1880 Nr . 1213s . im achten Nachtrag ) . Inserate , die igespalteue Zeile s
20 Ps „ finden die geeignetste Verbreitung .

Neu hmzutretende Abonnenten erhalten vom Tage des Abonnements die Zeitnng bis zum1. Januar 1881 gratis und trs .no « zugestellt . -
Die Erped . der „Dresdner Landwirthschaftlichen Presse "

in Dresden , Zmghausstraße Nr . 2 , an der BrühLschen Terrasse .

« mpr mmmemmrrmei
1u allen ronotttilinckStt Nu8ika1isnliaiiäiitNAcn ist LU lurltou :

Ijetirrn8 Ilerm . Oi>. 76 .
HN - Iäsröslsln .

Ivlrivierstüolc
Ms , k L .TS .

Dureli cias Zpiolvu soloirsr Lalonruusili ivirä äor Vor -
^ trab clis ^ uNassuiiA pootisoli AsNildet uuä ciio )
cksotiriisoks ^ uslüliruuA verteiueist . Ils ist lreüu Zaloustücst )
) vou äsr Asivölurlieliku Naeiis , soiiäeru voll poetisolien u . (
) lroisiitUtAou OkäuntceustoNss , aus rvololisin eins l 'üllo Aki- '

stiAsr ^ .ursZ 'uuA Lu sallöpi
'ku ist .

Das vorrnitzlicds Opuscuiuw ist von mittlerer 8okveieritzkeit .
Oetzen vorkeritze Liusentlnntz des kelinKes versende ick trunco . )

n . I . Lonfler in Lökl am Nheitt.

v
^ 2 .

, 2 ZÄ !
Reproductionen nach den

Originalen . Ladenpreis

dieser Prämie ist 4

Tkaudkn-Brnstjyrup
mit / eilcheihonig ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen . In Flacons s 50 1 ^
und Isjz ^ ,

-4 - -
.

Brak « . E . Tobias u . Co .

Ein junges . Mädchen sucht pr . 1 . Mai
d . I . eine Stelle in anständiger Familie
zur Erlernung des Haushalts .

Näheres in der Expedition d . Bl

Deelarationsscheine ,
per Büch 75

W . Aussurth 's Buchdruörerci.

Das

„ Lsrllnsr
nebst seinen 3 Beiblättern : illustritcs Witzblatt , 111 . 14 '' , belletristische Wochen¬

schrift .Deutsche Lesehalle
'

und Miklheilmihen über Landmirtschnst . Har -

teilbau und Hau -Rmrischust
'

ist in Anerkennung seiner Reichhaltigkeit , Biel -

seiligkeil und sorgfältigen Auswahl seines Inhalts , in Folge des frischen , anre¬
genden Tons , welcher seine Spalten durchweht ,

die dri Weitem gelclenste und verbreitetste Zeitung
Deutschlands

geworden , indem es einen festen Stamm von ca . Tausend Abonnenten
sich erworben , welche über ganz Deutschland verbreitet sind . Diese Abonnenten -
zahl hat bisher noch keine zweite deutsche Zeitnng auch nur annähernd erreicht .
So große Erfolge können nur durch wirkliche Leistungen erzielt werden ; sie lie¬
fern den Beweis , daß das » Berliner Tageblatt - die Ansprüche , welche man an
eine große politische Zeitung zu stellen berechtigt ist , in vollem Maße zu befriedi¬

genweiß . Aus dem reichen Inhalt wollen
wir hier nur Einiges hervorheben : Die
täglichen Leitartikel des » Berliner

Tageblatt " zeichnen sich durch klaren ,
leicht faßlichen Stil , durch die freimüthigc ,
doch nicht agitatorische Sprache aus , un¬
ter strenger Beobachtung des PrincipS ,
sich keiner politischen Fraciion dienstbar
zu machen — sondern z » jeder Frage ein

eigenes , nach reiflicher und unbefangener
Prüfung gebildetes Urtheil abzugebcn . —

Durch täglich 2malige Ausgabe , ei¬
nes Morgen - und Abendblattes ,
ist das „ B . T . " in der Lage , seinen

Lcsern alle Nachrichten stets 12 Skünden früher wie jede nur einmal täglich
erscheinende Zeitung zu bringen . Das » B . T . " unterhält a » allen politisch wich¬
tigen Plätzen , wie Paris , London , St . Petersburg , Wien , Rom , Brüssel rc .
Special - Correspondenten und ist durch diese i » d ? n Stand gesetzt, mit raschen
und zuverlässigen Berichten , meistens vermittelst kostspieliger Privat - Telegramme ,
allen anderen Zeitungen voranzueilen . Es ist eine Thatsochc , daß das » B . T . "

einem großen Theil der deutschen und ausländischen Presse als vorzugsweise
Quelle für neue Nachrichten dient . Das » B . T - " unterhält ein eigenes parla¬
mentarisches Bureau und bringt in Folge dessen unmittelbar nach den Sitzungen
ausführliche unparteiische Berichte . — Den Ereignissen der ReichShouplstadt
folgt das » B . T . " mit seinen umfassenden » Local - Nachnchten - stets auf dem

Fuße . — Dem Handel und der Industrie wird durch eine besondere Handets -

zeitung nebst vollständigem Courszeltel der Berliner Börse eingehende Beach¬
tung geschenkt , und besonders darauf Bedacht genommen , daß daS Publicum vor ,
gewagten Speculationen und schwindelhaften Unternehmungen stets rechtMklg ge¬
warnt werde . — Theater , Kunst und Wissenschaft werden im Feuilleton des » B .
L . " in ausgedehntem Maße gesiegt ! außerdem erscheinen in denrstkoen Romane
und Novellen unserer ersten Autoren . . Das » Berliner Tageblatt - bleibt stets
bemüht , seinen Inhalt zu erweitern und zu vervollkommnen , um sich nicht allein
auf dem erreichten Standpunkt zu erhalten , sondern auch immer weitere Kreise an
sich zu fesseln . PrvbeNumern werden auf Wunsch u . t'i'iiiivo zugesandt .

Der bW « 6 ^ betrügt bei allen Reichspost - i uur 5 Allkk 25 ktz .^
^ ämtern , welche jederzeit Be - > — - - » . .

^ stellellungenLntsjegennehmen ) Dl
' O

für alle Ä Blätter zusammen .

Das » Bertuier Tageblatt " ist in der glück¬
lichen Lage,

Friedrich Spitlhagen 's
neuestes Werk :

welches dasselbe zur ausschließlichen Veröffent¬
lichung in Deutschland erworben hat , seinen Le¬
sern im Feuilleton des nächsten Quartals bie¬
ten zu können .

Diese neueste Schöpfung des berühmten Dich¬
ters , eine echte und rechte Herzensgeschichte , ist
gleichsam ein Pendant zu dessen letzterschieuenem
Werte „Quifisana " u . wird voraussichtlich eine
eben so glänzende Ausnahme als dieses finden .

llinM » IIv « « » « tlxen LL »' »>« k8t » vI >v »» liefert billigst

W . AuffurUs Buchdruckerei .
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